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Monaten
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Künstliche Intelligenz
Nein, der Mensch wird nicht überflüssig werden -
dazu muss er aber endlich die richtigen Fragen stellen!
Mit Beiträgen von Douglas Rushkoff, Rachel Botsman,
Dileep George, David Gugerli u.a.

In Dubio pro Nudging
Darf man Menschen sanft zu «richtigem» Verhalten anstubsen?
Durchaus, wenn dadurch neue Gesetze vermieden werden.

Kurzgeschichten
Neue Stories von Niko Stoifberg und T.C. Boyle.

Mensch, ärgere dich nicht!
Wer positiv denkt, hat's einfacher:
René Scheu spricht mit Rolf Dobelli.

Fehlerkultur:
Das Bau- und Raumentwicklungsdepartement Obwalden hat uns
freundlicherweise daraufhingewiesen, dass Sarnen keine Stadt sei -
wie in einer Bildlegende der letzten Ausgabe von uns fälschlicherweise
behauptet -, sondern Hauptort des Kantons Obwalden und eine Gemeinde.
Wir entschuldigen uns. Keiner soll «Stadt» geschimpft werden!
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DOSSIER
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LÄNZGI
MAGAZIN

Abgestimmt auf Ihre Marke und Ihre Botschaft entwickeln, gestalten und produzieren wir Geschäftsberichte,

Kunden- und Mitarbeiterzeitschriften sowie Publikumsmagazine. Dabei spricht unser Magazindesign eine

unverkennbare Sprache: die Ihrer Leserinnen und Leser. Erfahren Sie mehr über uns und unsere Kompetenz

in Corporate Publishing, aformat.ch

aformat
kommunikation und design
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FREIE
PRIVATSTÄDTE
Stellen Sie sich vor, ein privates Unternehmen bietet Ihnen als «Staatsdienstleister» Schutz von

Leben, Freiheit und Eigentum in einem abgegrenzten Gebiet. Diese Leistung umfasst Sicherheitsund

Rettungskräfte, einen Rechts- und Ordnungsrahmen sowie eine unabhängige Streitschlichtung,

Sie zahlen einen vertraglich fixierten Betrag für diese Leistungen pro Jahr. Der Staatsdienstleister

als Betreiber des Gemeinwesens kann den Vertrag später nicht einseitig ändern. Sie haben

einen Rechtsanspruch darauf, dass er eingehalten wird und einen Schadensersatzanspruch bei

Schlechterfüllung. Um alles andere kümmern Sie sich selbst, können aber auch machen, was Sie

wollen, solange Sie die Rechte anderer nicht beeinträchtigen, Und Sie nehmen nur teil, wenn und

solange Ihnen das Angebot zusagt. Streitigkeiten zwischen Ihnen und dem Staatsdienstleister

werden vor unabhängigen Schiedsgerichten verhandelt, wie im internationalen Handelsrecht

üblich. Ignoriert der Betreiber die Schiedssprüche oder missbraucht er seine Macht auf andere

Weise, wandern seine Kunden ab und er geht in die Insolvenz. Mehr über die vielversprechende

Alternative einer Neuordnung menschlichen Zusammenlebens in Titus Gebeis neuem Buch!

«Freie Privatstädte», 316 Seiten, Leinen, Aquila Urbis Verlag, EUR 29.99

Erhältlich im Buchhandel und über Amazon.

UBER
DEN AUTOR

Titus Gebel ist Unternehmer und

promovierter Jurist. Ergründete
unter anderem die Deutsche

Rohstoff AG. Nach über 30 Jahren

politischer Aktivität kam er zum

Schluss, dass Freiheit im Sinne von

Freiwilligkeit und Selbstbestimmung
in herkömmlichen Systemen nicht

zu erreichen sei. Seine Lösung:

mit Freien Privatstädten ein völlig

neues Produkt auf dem «Markt des

Zusammenlebens» schaffen, das

bei Erfolg Ausstrahlungswirkung
haben wird. Zusammen mit Partnern

arbeitet er derzeit daran, die

erste Freie Privatstadt der Welt zu

verwirklichen.

www.freeprivatecities.com

«Man kann das Projekt Freier Privatstädte von Titus Gebel als eine Geschäftsidee ansehen,

ohne es damit im Geringsten herabzusetzen. Dasselbe Projekt kann jedoch zugleich
auch als die praktische Umsetzung einer philosophischen Idee gelten, nämlich der Idee

der Freiheit. Denn zum ersten Mal in der Geschichte bekommt die Idee der Freiheit die

reelle Chance, zusammen mit ihrem Friedenskern unverfälscht realisiert zu werden.»

Prof. Dr. Rolf W. Puster, Philosophische Fakultät der Universität Hamburg
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